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mPalmSonntage wird die vorhabende Con
firmation der Catechumenen der Gemeinde
von der Canzel bekannt gemacht, und beſon

ders Eltern, Vormunder und Pathen dieſer
Kinber ermahnietſolcher erbaulichen Handlung andachtig bey

zuwohnen. Mittwochs vor dem grunen Donnerſtage, erſchei—

nen die Kinder, nachdeln ſte vorher wohl unterrichtet, gepruft
und rüchtig befunden worden, zur gewohnllchen Zeit im Beicht

Nuhle. Am grunen Donnerſtage, fogleich nach dem actu con

ſirmationis communieiren, nebſt den hieſigen Schulen, ldie

ſamtilchen Catechumeni, und zwar dieſesmal ganz alleine.
Rach!geendigter Vormittags Predigt und verieſener Kirchen
Beichte und Abſolution/ gehen ſie ſtille aus ihren Stuhlen, und

verſammlen ſich insgeſamt nebſt ihren Lehrern, in der großen

Schulſtube. Wenn der Prediger von der Canzel geht, wird
kin zur Sache ſchickliches Lied geſungen. Unter demſelben könt

A2 dnen



4 )o deanen die Kinder in guter Ordnung Paar weiſe, die Knaben aus

der Stadt zuerſt und alsdenn die von den Dorſſchaften, alſo

auch die Magdgen, und gehen durch das große Kirchthor vor

den Altar. Hier treten in einem Kreiſe die Knaben zur Rech

ten, und die Magdgen zur Linken. Unter dem letzten Vers
des Liedes erſcheint der Paſtor an dem Altar, und halt eine kur

ze Rede, nach deren Endigung wird folgendes verlefen
a

uuehſ nueee 22 J n uul ül 2.Vieben Freunde in Chriſto! Weil nun gegenwartige
lieben Kinder, unſere Miterben in Chriſto, ſo durch die hei
lige Taufe in ihrer Kindheit dem Herrn Chriſto und ſeiner
Kirche eingepflanzet ſind, an der Zahl ()zum, Ertannt
niß chriſtlicher Lehre und Gottſeliakeit bisher angefuhret wor—

den, und nun von Herzen begehrem daß ſie durch den Genut

des Leibes und Blutes JEſu Chriſti im heiligen Abendmahl2—
*ü

unſerm und ihrem Heylande, und ſeiner heiligen Kirche volli

ger und naher hinzu gethan werden mogen: als ſollen ſie
niizzt ihres Glaubens offentlich Rechenſchgft geben, ihres wichti

n

2—gen Taufgelubdes nochmals erinnext. werden, ſolches ſelbſt aufuunt

ſich zu nehmen, und kunftig ſtets zu erfullen angeloben, auch
nach herzlichen Ermahnungen zur Beſtandigkeit im Glauben,
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d )ot S zund Zunehmen in guten Werken, mit unſerm ſamtlich an
dachtigen Gebet und Auflegung der Hande, Gott zu ſeiner va—

terlichen Regierung beſtens anbefohlen werden, dazu denn

Gott ſeine Gnade, Seegen und Gedeihen verleihen wolle, um
ſeiner vaterlichen Erbarmung und Liebe willen. Amen.

(Darauf folgt ein kurzes Eramen ber die wichtigſten Lehren des

Glaubeus und der Gottſeligkeit.)

Nach dieſem itzt offentlich abgelegten GlaubensBekannt
niſſe frage ich euch ferner vor dem. Angeſichte des dreyeinigen
Gottes, des Baters, Sohnes, und heiligen Geiſtes, und vor

dieſer ganzen Gemeinde, welche, wofern ihr nicht haltet,
was ihr zuſaget, an jenem Tage wider euch auftreten und zeu
gen wurde.

1) Wollet ihr anheute euren Taufbund mit Gott herzlich
2

erneuern und euere Gelubde ſelbſt auf euch nehmen?

Antwort: Ja.
2) Entſaget ihr dem Teufel und allen ſeinen Werken und

Weſen? Ja.
z) Glaubet ihr an Gott den Vater,allmachtigen Schopfer

Himmels und der Erden? Ja.
)Glaubet.ihr an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebohrnen

Sohn, unſern Herrn, der empfangen iſt von dem heili
gen Geiſte, gebohren von Maria, der Jungfrauen, gelit
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6 J )Oo(eten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben undbe—
graben, niedergefahren zur Hollen, am dritten Tage
auferſtanden von den Toden, aufgefahren gen Him—
mel, ſitzend zur Rechten GOttes, des allmachtigen Ba
tes, zukunftig zu richten die Lebendigen und die To
den? Ja.

5) Glaubet ihr an den heiligen Geiſt, eine heilige chriſtliche
Kirche, Gemeine der Heiligen, Bergebung der Sun
de, Auferſtehung des Fleiſches, und nach dem Tode ein
ewiges Leben? Ja.

6) Wollt ihr in dieſem Glauben, und bey der Evangeliſch—
Lutheriſchen Kirche, bis ans Ende treu verbleiben?
ct a.

7) Wollt ihr im Catechismo und in der heiligen Schrift
euch uben, und in eurer Erkanntniß zu wachſen ſuchen?

Ja.
g) Vollt ihr auch euren Glauben durch ein chriſtliches,

Gott wohlgefalliges Leben zieren, und dem Herrn
Jeſu dienen euer Leben lang? Ja.

9 Wollt ihr endlich auf Jeſum Chriſtum, unſern einzigen

Erloſer und Sgigmacher, lehen und ſterben? Ja.

5

Nun, lieben Kinder in Chriſto Jeſu, dem Geliebten!

Da ihr alſo itzt vor dem Angeſichte Gottes und ſeiner Kirchen

euere



Z)oc e 7euere Taufgelubde erneuert habt, ſo ermahne ich euch hiermit

ſamtlich in dem Herrn, daß wie ihr euern wahren chriſtlichen

Glauben, auf welchen ihr getauft worden ſeyd, und welchen

ihr in der heiligen Schrift gegrundet, und in unſerm Cate—
chismo einfaltig erklaret findet, hier offentlich bekennet, ihr

auch dabey die Zeit eures Lebens durch die Gnade eures Jeſu

beſtandig verharren, und euch in den Gehorſam Chriſti und

ſeiner Kirchen ergeben wollet. Jhr habt euch bereits bey eu
rer Taufe durch eure Pathen darzu verpflichtet. Denn da

euch Gott durch dieſes ſelige Waſſerbad zu ſeinen Kindern und

Erben aufgenommen, ſo habt ihr dagegen angelobet, daß

ihr dem Teufel und allem ſeinem Weſen, Werfken und Wil—

len, ja allem Dienſt des Satans beſtandig entſagen, und da
gegen an den dreyeinigen Gott, euren Schopfer, Erloſer und

Heiligmacher, auf den ihr getauft ſeyd, beſtandig glauben,

ihn ehren und anbeten, und nach ſeinem Willen und Wohl
gefallen euer Leben anſtellen wollet. Es ware zu wunſchen,

daß ihr ſolchen Bund allezeit unverbruchlich gehalten hattet:

aber ihr werdet denſelben vielfaltig aus Schwachheit, Unver
ſtand und andern Urſachen ubertreten, euren lieben Gott,

eure Eltern und Vorgeſetzte vielmahls durch Sunden heleidiget,

und



8 S )o(und dadurch des gottlichen Zorns und ſeiner zeitlichen und

ewigen Strafen euch ſchuldig gemacht haben. Wie euch nun

deſſen euer Herz und Gewiſſen ſattſam uberfuhren wird,
alſo werdet ihr es euch herzlich leid ſeyn laſſen, daß ihr einen

ſo liebreichen Gott ſo oftmahls erzornet, und ihm fur ſeine vie

len Wohlthaten ſo undankbar geweſen ſeyd. Werdet dabey
euch glaubig troſten und aufrichten, daß Gott ſeine Verhei—

ßung, die er euch in der heiligen Taufe gegeben, um Chriſti
willen noch feſte halten, euch eure Sunden vergeben, und euch

ferner vor ſeine Kinder und Erben des ewigen Lebens.erken32

nen werde. Er werde auch ſolche Gnade in euch verſiegeln
durch das hochwurdige Abendmahl des Herrn, welches ihr

das erſtemal genießen wollet, als in welchem ihr Chriſti Leib
und Blut unter dem geſegneten Brod und Wein ſollet eſſen

And trinken, wie er es fur einen jeden unter euch zur Verge

bung eurer Sunden dahin gegeben und vergoſſen hat. Jhr
werdet aber auch dabey euren Taufbund mit Gott erneuern,

und euch aufs neue zu ſeinem Gehorſam als dankbare Kinder

ergeben. Zuforderſt dankt ihm herzlich, daß er euch zur
wahren Erkanntniß ſeines Sohnes, eures einigen Mittlers
und Heylandes, gnadiglich berufen, und zu Gliedern ſeiner

chriſt



ZD )o(e 9chriſtlichen Kirche gemacht, welche er will erhoren, und ihnen
die ewige Seligkeit ſchenken. Folget aber auch fleiſig der hei

ſamen Lehre, zu welcher ihr angefuhrt worden ſeyd, und fuh—

ret hinfort mit Gottes Beyſtand einen heiligen, frommen
und tugendhaften Wandel. Laſſet die Sunde nicht in euch

herrſchen, ihr Gehorſam zu leiſten in ihren Luſten. Lebet
nicht nach dem Lauf der verderbten Welt, und ſo vieler Schein

und HeuchelChriſten: Laſſet euch nicht zu Schand und La
ſtern verfuhren, ſondern kanpfrttaglich wider das Boſe, und

todet es in euch durch tagliche Reue und Buße. Dahingegen

habt Gott in allen eurem Thun und Laſſen vor Augen und im
Herzenz furchtet ihn kindlich, liebet ihn herzlich, vertraurt
ihm feſte, habt alle Ehrerbiekung vor feinen heiligen Nahmen
und alles; was gottlich iſt, und .laſſet euch die. rechte Heiligung

der Tage des:Herrn ernſtlich  angelegen ſeyn. Nach Gott
dem Herrn erzeiget euch gegen eure Eitern, und alle, die deren

Stelle vertreten, ingleichen gegen das Predigtamt, gegen die

Obrigkeit und alle, die uber euch geſetzet ſind, ehrerbietig, ge

horſam, dienſtfertig, treu, liebreich und dajickbar. Uebet
dabey auch eine aufrichtige, thatige Liebe aus gagen alle Men

ſchen. Seyd gegen ſte dienſtfertig, barmherzig, mitleidig,

B ver



10 Z )oOo(verſohnlich und erbaulich. Laſſet einem jeden das Seine.

Seyd aufrichtig und ohne Betrug im Handel und Wandel.

Lernet eure Zunge regieren, daß ihr damit wahrhaft redet,
und niemand durch Lugen, Verleumden und liebloſes Richten

in Schaden bringet. Habt endlich beſtandig auf euch ſelbſt
Acht, und begehret nichts, dadurch ihr euren Leib und Seele
verderben konnet. Fliehet den ſchadlichen Zorn, die Unkeuſch

heit; das Freſſen und Saufen, und alles andere unordige

Weſen, und ſeyd dagegen der Keuſchheit, der Sauftmuth
und einem eingezogenen Leben ergeben. Jn Summa, ver
leugnet das ungottliche Weſen, die weltlichen Luſte, und lebet

zuüchtig, gerecht und gottſelig in dieſer Welt. Und weil ihr
dazu vor euch ſelbſt nicht tuchtig ſeyd, ſo ruffet Gott inbrun
ſtig um Beyſtand und ſeines guten Geiſtes Regierung an;
höret und teſet fleifig das Wort Gottes, durch welches er alles

Gute in uns wirket; ſtellet ruch imnmerdar das heilige Leben

eures Heylandes vor Augen, und wandelt ſo, wie er gelwan

delt hat. Bedenkt dabey oft die letzten Dilige, die euch allen

bevorſtehen, den Tod, die Auferſtehung des Fleiſthes, das

jungſte Geticht, die ewige Hollen-Qual, und das ewige Leben,

damit ihr nimmermehr Uebels thut, ſondern Glauben und

gut



J )hocſ dgut Gewiſſen bis ans Ende bewahret. Seyd ihr nun ſolches
mit Gott zu thun entſchloſſen, ſo werdet ihr vor GOttund ſei

nen Dienern, wie auch vor gegenwartiger chriſtlichen Gemein

de, es verſprechen und angeloben. Antwort: Wir wollen

alles, ſo viel Gott Gnade giebt, gerne thun.

Laſſet uns hierauf, Geliebte im Herrn, alleſamt zu Gott
nahen, und ihn fur dieſe Lammer der Heerde Jeſu demuthig—
und in ſeinem Namen anrufen, daß er das Werk, ſo er in ih
nen durch ſeinen heiligen Geiſt angefangen hat, auch in ihnen

vollfuhren wolle, bis auf den Tag der Erſcheinung Jeſu, daß

keines davon umkomme, noch verlohren gehe.

(Jtzt fallen die Kinder auf die Knie, und der Prediger ſpricht
folgendes Gebet:)

err, Herr, barmherziger Gott und Vater uber alles,
was da Kinder heiſt im Himmel und auf Erden, von dem alle

gute und alle volllommene Gaban von oben herab kommen,
als von dem Vater des Lichts, wir bitten dich fur gegenwarti

ge Kinder, die du in der heiligen Taufe wiedergebohren, und,

deiner Kirche geſchenket, auch durch dein heilig Wort bisher
weiter geſuchet, daß ſie dieſe. deine Gnade und ihre Erloſung in

B 2 Chriſto,



12 S JocChriſto, deinem lieben Sohn, auch ſelbſt erkennen, und bey dem

jenigen Bekenntniß feſt halten, wielches ſie itzt vor deiner Ge

meinde abgeleget haben. Walte. nun mit deiner Gnade uber

ſie, ſtarre das Werk, ſo du in ihnen angefangen haſt. Stelle
ihnen die Tiefe ihres SundenElendes immer mehr vor Augen,

daß ſie es herzlich verabſcheuen, und nach deiner Gnade ein ſehn

liches Berlangen tragen. Gieb ihnen auch die herrlichen
HeilsGuter recht zu erkennen, die ſie an ihrem Heylande ha
ben, und hilf, daß ſie ſich an ihm mit volligen Glauben halten,

ſich durch ihn mit dir verſohnen laſſen, und hierauf zur Vexrſi-
cherung der Bergebung ihrer Sunden auch glaubig und wur—

dig den heiligen deib und das theure Blut deſſelben unter dem24

Brod und Wein im heiligen Abendmahl genießen. Laß ſie
hierauf im wahren Glauben und Gehorſam deines heiligen
Fvangelii beſtandig bleibein, bis ans Ende darinnen beharren,

und ſie keine falſche Lehre, noch fleiſchliche Luſt, noch Aergerniß

der Welt, noch Reizung des Satans, von der erkannten Wahr

heit abfuhren. Gieb, daß ſie dir zu allem Gefallen an Chriſto,
deinem Sohn, unſerm allgemeinen Haupte, mehr und mehr

wachſen, und mit dem zunehmenden Alter auch in aller Weis
heit, Heiligkeit und Gerechtigkeit zunehmen, damit ſie dich und

deinen



D )Oo(  G 13deinen lieben Sohn, unſern Herrn, ſamt den heiligen Geiſt, als
den einigen wahren Gott immer vollkommener erkennen, herz

licher lieben, und ehren, auch jedweden von ihrem Nachſten zu

deinem Preiß durch Ausubung eines rechtſchaffenen Gehor

ſams, thatiger Liebe in Worten und Werken ſich gefallig ma—

chen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn und Heyland.

Amen!

ge ülVaater unſer, der du biſt in Himmel; geheiliget werde
dein Name; zukomme dein Reich; dein Wille ge—

ſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden; unſer

taglich Brod gieb uns heute; und vergieb uns un—
ſere Schuld, wie wir vergeben unſern Schuldigern;

und fuhre uns nicht. in Verſuchung; ſondern erloſe
uns von dem Uebel:; denn dein iſt das Reich, und

die Kraft, und die. Herrlichkeit, in Ewigkeit.

Amen!  æ n J
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Dd)oce(Endlich folgt die Confirmation und Einſeegnung, da der Prediger
vom Altar herunter gehet, und von der Rechten, da die Kna—
ben ſtehen, zur Linken, nach und nach ſeine Hand auf eines je—

den Kindes Haupt leget, und dabey ſpricht:)

Nun, liebe Kinder, ſo ubergebe ich euch denn insgeſamt
dem dreyeinigen Gott, Vater, Sohn, und heiligem Geiſt. Der
Gott aller Gnade, der euch beruffen hat zu ſeiner ewigen Herr

lichkeit in Chriſto, der vollbereite, ſtarke, kraftige und grunde

euch. Chriſtus Jeſus, den ihr angezogen habt in der heiligen
Taufe, ziehe euch an mit Kraft aus der Hohe, bis daß ihr alle

hinan kommt zu einerley Glauben und Erkanntniß des Soh
nes Gottes, und vollkommen werdet in dem Maſe des vollkom

menen Alters Chriſti. ACs ruhe hinfort auf euch der Geiſt des
Herrn, der Geiſt der Mfßßheit und des Verſtandes, der Geiſt

des Naths und der Starke, der Geiſt der Erkanntniß und der
Furcht des Herrn, und mache aus euch allenn geheiligte Gefaße,

ihm, dem oberſten Hausherri, brauchlich, und den Menſchen

werth. Und dieſer treue Gott bringe euch endlich alleſamt unter
dudie vollendeten Gerechten, und zum Ziel des Glaubens, nam

lich der Seelen Seligkeit. Amen?
7——

vJL.
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)o(G 15(Nun tritt der Prediger wieder vor den Altar, und ſpricht an gewohn—
licher Stelle uber die noch kniende Kinder den Seegen.)

Der Hetr ſeegne euch und behute euch. Der Herr er—
leuchte ſein Angeſicht uber euch, und ſey euch gna—

dig. Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf euch, und

gebe euch  Friede. Amen.
Hierauf ſtehen die Kinder auf, bleiben aber in ihrer Ordnung

vor dem Altar, da denn geſungen wird:

NMrlrn danket alle GOTT e.
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